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Bürgerspital weingut

Ein Festival der Sinne
Das Highlight 2015 des Staatlichen Hofkellers zu Würzburg

Musiker rund um Kapellmeisterin 
Sissi Gossner unterhalten mit der 
nostalgischen Musik der 20er bis 
40er Jahre. Die Karten für das Festi-
val der Sinne  und Superlative sind 
limitiert, also bei Interesse, spu-
ten (Telefon 0931.30509-27)! „Das 
ist unsere Hotspot-Veranstaltung 
2015“, so Marketingchef Bernd van 
Elten. Althergebrachte Highlights, 
die ebenfalls auf große Resonanz 
stoßen, sind die kulinarischen 
Weinproben, die Weinhöhepunkte, 
die Filmnächte und nicht zuletzt das 
Hofgarten-Weinfest, der Klassiker 
unter den Weinfesten in Würzburg. 
Hier bleibt alles so wie es war und 
wird doch anders: „Im Moment ist 
es noch ein bisschen aufregend, weil 
wir nicht wissen, wer das Catering 
macht, da dieses am neuen Päch-
ter der Residenzgaststätten hängt“, 
so van Elten. Auch wird das Mu-

sikprogramm zeitlich beschnitten, 
hauptsächlich seien die nochmal 
gestiegenen und überhöhten For-
derungen der GEMA daran schuld. 
Aber auch das wird dem Kultwein-
fest in Würzburg keinen Abbruch 
tun, denn primär geht es hier ja um 
etwas anderes... den Wein natürlich! 

Und der soll für Überraschungen gut 
sein: „Das Jahr 2014 hatte viele Auf- 
und Ab-Bewegungen. Was ich je-
doch bisher probiert habe, hat mich 
sehr positiv überrascht“, plaudert 
Bernd van Elten aus dem Nähkäst-
chen, respektive Edelstahltank.� sky

Fotos Dieter Leistner

DDie Veranstaltung der Super-
lative in jeder Hinsicht findet 
zwar erst am 31. Oktober 

statt, sorgt aber bereits jetzt, im 
Frühjahr, für Furore. Die Karten sind 
stark nachgefragt und wen wundert 
es: Mehr geht nicht mehr. Weinkul-
tur im Weltkulturerbe auf höchstem 
Niveau: Mit zwei Sterneköchen (Be-
nedikt Faust vom Hotel Rebstock 
und Valéry Mathis von Erno´s Bistro 
in Frankfurt), einem 6-Gangmenü 
sowie korrespondierenden Weinen 
(mit Griff in die Schatzkammer) und 
Betreuung von Balthasar Neumann 
höchstpersönlich, der die Gäste im 
Vestibül seines Baus empfängt und 
auch noch das Deckenfresko von 
Kollege Tiepolo erklärt. Das Quar-
tett des Odeon Tanzorchester unter-
hält sowohl oben im Fürstensaal als 
auch unten zum Ausklang im Resi-
denzweinkeller. Die renommierten 
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Beim Weinfrühling in Rander-
sacker können Genießer zwei 
Tage aus dem Vollen schöp-

fen. Am 21. und 22. März verbindet 
der Verein Kulinarisches Rander-
sacker zum 19. Mal kulinarische, 
weinsensorische und musikalische 
Höhepunkte. Rund 70 Personen 
haben in einer Gemeinschaftslei-
stung erneut ein kurzweiliges wie 
leckeres Programm auf die Beine 
gestellt. Am ersten Tag erwartet 
die Gäste ab 18.30 Uhr in der hie-
sigen Sonnenstuhlhalle traditionell 
ein romantischer Gala-Abend mit 
Kerzenschein. Neben einem ausge-
suchten Fünf-Gang-Menü mit zehn 
Weinen ansässiger Winzer, stehen 
hochkarätige musikalische Einla-
gen der „Swing & Brass Selection“ 

sowie wissenswerte Anekdoten von 
Moderatorin Daniela Baunach-
Soth auf dem Programm. Tag zwei 
steht wiederum ganz im Zeichen 
der Erzeugnisse des Premiumwein-
orts. „Präsentiert werden die 2014er 
Weine und das Besondere der letz-
ten Jahre“, umreißt Stefan Morhard 
das Konzept. Zwischen 13 und 18 
Uhr kann das „Beste aus über 100 
Weinen der namhaftesten Weingü-
ter aus Randersacker“ probiert wer-
den. Abermals stehen an diesem 
Nachmittag die Winzer Rede und 
Antwort rund um die Rebe und den 
Wein. Abgerundet wird das Ange-
bot durch einen Mittagstisch sowie 
Kaffee und Kuchen.� nio

Foto ©depositphotos.com/belchonock

i   www.weinfruehling.eu

Nur das Beste
Randersackerer Weinfrühling lockt am 21. und 22. März

Bier-Erkundungen
Am 25. April steigt das 4. Scheinfelder Weißbierfest

Auch im Jahr eins nach dem 
75-Jährigen Bestehen der Ge-
tränke Hilf GmbH in Schein-

feld dreht sich bei den Getränkespe-
zialisten alles um hiesige Bierspezi-
alitäten, Spaß, Musik und jede Men-
ge Unterhaltung. „Bürgermeister 
Claus Seifert wird das Fest am 25. 
April um 14 Uhr zusammen mit der 
Stadtkapelle Scheinfeld eröffnen“, 
so Geschäftsführer Peter Grethler. 
Unter seiner Ägide treffen sich dann 
ab 16 Uhr Friedrich Düll, Präsident 
des Bayrischen Brauerbundes und 
geschäftsführender Gesellschafter 
der Krautheimer Brauerei, Karl-

Heinz Pritzl, Vorsitzender der Ge-
meinschaft Mainfranken Bier und 
geschäftsführender Gesellschafter 
der Kauzen Brauerei, Ochsenfurt 
sowie Bürgermeister Seifert auf 
dem Podium. Diskutiert wird über 
das Reinheitsgebot und die Stellung 
der Bayrischen Biere sowie die zu-
nehmende Bedeutung von Spezi-
albieren. Daneben soll es auch um 
den Zusammenschluss der Main-
franken Biere und ihr regionales 
Gewicht gehen. Für Kurzweil sorgt 
derweil das eigens eingerichtete 
„Kinozelt“. Dort wird gleich mehr-
mals der Film „Bier - Kult und Kul-

tur“ von Gustav W. Trampitsch und 
Sepp Wejwar gezeigt, der von den 
Anfängen über die Gegenwart bis 
in die Zukunft des Bieres reicht. 
Abseits der „Theorie“ können sich 
die Besucher jedoch auch ganz real 
auf mehr als 30 verschiedene Weiß-
biere freuen, die im Probierglas zu 
0,1 oder auch in normalen Größen 
erkundet werden können. Erneut 
gibt es zwei geführte Weißbierpro-
ben um 15 und 18 Uhr. Ab 18.30 Uhr 
sorgt „Still Crazy“ mit Rock Oldies 
aus den 70ern für Stimmung. � nio

Foto Getränke Hilf GmbH, kulinarische gesellschaft

i   www.hilf-scheinfeld.de

fisch & wein
Die große Vielfalt an Fischgerich-
ten aus Mee und Meer und den 
Weinen aus der Obereisenheimer 
Höll können Fisch- und Wein-
freunde traditionell seit über 20 
Jahren im April genießen.  Neue 
Geschmackserlebnisse erwarten 
die Gäste am 11. und 12. April in 
der beheizten Winzerhalle in 
Obereisenheim.

Südtirol zu Gast  
  im Hofkeller

Informationen unter Telefon 0931.30509-31

www.hofkeller.de

Weingut seit 1128

Staatlicher Hofkeller
Würzburg

Präsentiert von: Michael Jansen, Weingutsdirektor

Samstag, 6. Juni 2015, von 19.00 – 22.30 Uhr
• Sektempfang im Weinkeller 
• 2 Weißweine aus Südtirol 
• 2 Weißweine aus Franken 
• 2 Rotweine aus Südtirol 
• 2 Rotweine aus Franken 
• edelsüßes Finale 
• Spezialitätenteller aus Franken und Südtirol 
• Mineralwasser, Brotauswahl

Eintritt:	 62,- Euro pro Person 
Treffpunkt:	 19 Uhr am „Frankonia-Brunnen“ (Residenzplatz)  
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In die Töpfe geschaut
Im Himmelstoss in Dettelbach können die Gäste selbst aktiv werden

Roman Krückel weiß genau, 
was er will: Der Hausherr 
und Sommelier bezieht sein 

Wild aus dem Steigerwald. Die Fi-
sche kommen aus Zellingen. Sein 
Gemüse wird aus Albertshofen 
geliefert. Der Käse aus Franken 
und Frankreich findet seinen Weg 
aus Erlangen zu ihm. Und auch 

Fleisch und Spargel sind aus dem 
Umland. Sie kommen aus Werneck 
und Haidt. Allesamt werden sie von 
Küchenchef Oliver Ponnath und 
Souchef Andreas Gürtler sorgfältig 
verarbeitet. So bringt das Duo am 
Kar- und Osterwochenende traditi-
onell Fisch- und Lammgerichte so-
wie vegetarische Varianten auf den 
Tisch. Wer jedoch mehr über die 
Handwerkskunst der beiden wissen 
möchte, der bekommt in diesem 
Jahr gleich mehrfach Gelegenheit. 
Erstmals stehen drei Kochkurse an. 
„Am 14. Juni dreht sich alles um den 
Fisch. Am 11. Oktober steht Wild im 
Fokus. Am 22. November geht es um 
den Trüffel“, fasst Krückel zusam-
men. Erneut im Kalender findet 
sich auch „Hof | Küche | Wein... Re-
staurant zum Anfassen“. „Die Gäste 
dürfen in die Küche, ihr Essen selber 
holen, in die Töpfe schauen und mit 
den Köchen plaudern“, fasst Krü-
ckel das Event-Konzept zusammen. 
„Daneben räuchert der Fischzucht-
betrieb Schlereth aus Zellingen Fi-
sche frisch vor Ort und wir backen 
im Hof frisches Brot.“ Lecker wird 
es auch bei Dieter Schaal von Bi-
schAlb. Er schneidet verschiedene 

Schinken und Wurstspezialtitäten 
auf seiner Berkel-Maschine im 
Beisein der Gäste auf. Abgerundet 
wird der Abend schließlich mit Wei-
nen vom hiesigen Weingut Glaser-
Himmelstoss sowie Tropfen aus 
Rheinhessen vom Weingut Batten-
feld Spanier bzw Weingut Kühling-
Gillot.� nio 

                             Fotos Tobis Schröter

Die Speisen im Himmelstoss sind regional und saisonal. Wie sie entstehen, 
können Genießer 2015 gleich mehrfach erleben.

i   Restaurant Himmelstoss 
Bamberger Straße  3
97337 Dettelbach
Telefon: 09324.4776
www.restaurant-himmelstoss.de
Öffnungszeiten: 
Donnerstag bis Montag 12 bis 14 
Uhr und 18 bis 24 Uhr. Dienstag 
und Mittwoch Ruhetag

200. Geburtstag
Bismarck-Jubiläumsmenü in sechs Gängen

Am 1. April 2015 jährt sich der 
Geburtstag von Otto Fürst 
von Bismarck zum 200. Mal. 

Aus diesem Anlass erinnert das Ba-
yerische Staatsbad Bad Kissingen 
mit einer Sonderausstellung und 
einer abwechslungsreichen Ver-
anstaltungsreihe an einen seiner 
berühmtesten Kurgäste – darunter 
ein Bismarck-Frühstück angelehnt 
an die Diät des Reichskanzlers, der 
zum „ersten Frühstück“ um 11 Uhr 
unter anderem kalte Rebhühner 
und Braten, Kottelets und Gänse-
brust, Spickaal und Räucherfisch 
verzehrte. Dazu wurden Champa-
gner, Bier und Wein gereicht. Auch 
wenn diese „Schonkost“ wenig 
den heutigen Diät- und Wellness-
Trends entspricht, war Bismarck 
offenbar mit dem Kur-Erfolg zufrie-
den: Insgesamt 15 Mal kam er an 
die Fränkische Saale und brachte es 

auf den Punkt: „Gott und Kissingen 
verdanke ich meine Gesundheit“ 
pflegte er zu sagen. Das Bad Kissin-
ger Heilwasser, Spaziergänge an der 
frischen Luft und die fachkundige 
Betreuung durch seinen Kurarzt 
waren seiner Gereich sich die ver-
schiedenen Künstler in den letzen 
120 Jahren damit auseinanderge-
setzt haben. 

„Happy Birthday Bismarck“ 
heißt es am 1. April. Ab 19 Uhr wird 
im  Wyndham Garden Hotel Bad 
Kissingen ein Geburtstagsmenü für 
Otto von Bismarck in sechs Gän-
gen, an historische Gerichte ange-
lehnt, serviert. Der Genießerpreis 
liegt bei  49 Euro inklusive 6-Gang-
Menü und Aperitif. Alle Veranstal-
tungen und weitere Informationen 
zum Jubiläumsjahr sind im Inter-
net unter www.bismarck2015.com 
abrufbar.� bz

fränkisches
Nürnberger Gwerch, Volkacher Wein-
suppe, Kärrnerbraten Würzburger Art, 
Kulmbacher Bier-Haxn, Kniekiechla 
und Zwetschgenblootz mit Streuseln 
- die fränkische Küche hat jede Menge 
Schmankerl auf Lager, die bewahrt wer-
den wollen. Einen Beitrag dazu leistet 
das zahlreiche fränkische Gerichte in 
einem handlichen Bändlein zusammen-
fassende Kochbuch in Deutsch und Eng-
lisch von Franziska Hanel. Letztes Jahr er-
schienen im Hädecke Verlag trägt es gut 
bebildert zwei Dutzend leckere Rezepte 
zusammen, die man mit Franken ver-
binden muss. Auf ihrer Genusstour von 
Ansbach nach Bayreuth, Coburg, Hof, 
Nürnberg und Würzburg, von der Frän-
kischen Schweiz übers Altmühltal bis 
zum Fichtelgebirge, durch Steigerwald 
und Frankenwald haben Autorin und 
Fotografin Angela Francisca Endress die 
besten Rezepte der fränkischen Heimat-
küche zusammengetragen: Von der Vor-
speise über Fisch- und Fleischgerichte bis 
hin zum Dessert illustrieren sie boden-
ständige Küche, modern aufgemacht. 
Wohl bekomm´s.�  sek

Franziska Hanel: Original 
Fränkisch. 88 Seiten, zwei-
sprachig, Hädecke Verlag 
2014, 9.95 Euro

ANZEIGE
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Der innere Arzt
Autorenquartett spürt der Heilkraft der Gewürze auf eindrucksvolle Weise nach

Pflanze bei Beschwerden liege bei 
jedem selbst: „Es gibt keine gemein-
gültige Antwort. Es gibt nur Ihre 
Antwort.“ So seien die Heilkräfte 
des Schnittlauchs oft unterschätzt: 

Verführungen
Fran Costigans vegane süße Meisterwerke

Schon beim Anblick des Covers 
ist es um den gemeinen „Scho-
koholiker“ geschehen. Begibt 

er sich dann auf die gut 300 Seiten 
lange Reise ins Innere von „Vegane 
Schokolade“ (Narayana Verlag), ist 
der Gang in die Küche und damit 
zum Ausprobieren vieler leckerer 
Rezepte quasi vorprogrammiert. 

Die leidenschaftliche Schoko-
liebhaberin Fran Costigan jagt mit 
ihrem Buch keinem Trend hinter-
her. Die New Yorkerin weiß, wo-
von sie spricht, wenn sie uns das 
Schlemmen ganz ohne Milchpro-
dukte, Eier oder weißen Zucker 
nahelegt. Die Konditorin gehört zu 
den 75 Prozent aller Menschen, die 
an einer Laktose-Intoleranz leiden. 
Dass eine Ernährungsumstellung 
aber nichts mit Verzicht zu tun hat, 
das belegt „Vegane Schokolade“ 
eindrucksvoll. 

Über 20 Jahre hat die „Königin 
der veganen Desserts“ an ihren 
süßen Meisterwerken gefeilt. Das 
Ergebnis sind 120 feinste Schoko-
laden-Kreationen, die selbst Laien 
dank der detaillierten Anweisung 
nachvollziehen können. Ihre 
pflanzlichen Verführungen sind 
dabei durchaus anspruchsvoll. Die 

Zutaten müssen aus biologischem 
Anbau und fairem Handel stam-
men. Wie lecker diese bewusste 
Wahl sein kann, darauf liefern 
nicht nur die Fotografien von Kate 
Lewis einen ersten Vorgeschmack, 
sondern auch Rezepte wie Käse-
kuchen mit weißer und dunkler 
Schokolade, Schokolade-Orange-
Sesam-Trüffel oder gar magische 
Keksriegel.� Nicole Oppelt  
i   �Fran Costigan: Vegane Schokolade. 

Unvergleichlich köstliche und ver-
führerische milchfreie Desserts. 316 
Seiten, Unimedica (Narayana Verlag) 
2014, 24 Euro

Auf „Eine Prise Gesundheit“ folgt 
nun in gleicher Ausführlichkeit  
„Eine Prise Weisheit“.DDas Wissen der Vorfahren 

reaktivieren und einen di-
rekten Zugang zur Natur er-

öffnen, wollen die vier Autorinnen 
Sanja Lon car, Sabina Topolovec, 
Marija Ko cevar Fetah und Nadja 
Baćac in ihrem Buch „Eine Pri-
se Weisheit. Das Geheimnis der 
Heilkraft der Gewürze“. Auf rund 
400 Seiten stellen sie einzelne Ge-
würzpflanzen ausführlich vor: Ihre 
Geschichte, das Vorkommen, die 
heilende Wirkung und Rezepte. 
Auch wenn sie die Ergebnisse der 
modernen Wissenschaft durchaus 
miteinbeziehen, setzen sie sich für 
ein tieferes Wissen ein, das auf ei-
ner Verbundenheit mit den Pflan-
zen fußt. Die eigene Intuition steht 
im Fokus und das Vertrauen in den 
„inneren Arzt“. Die letztendliche 
Entscheidung für eine bestimmte 

Dieser habe einen positiven Ein-
fluss auf Verdauung, Kreislauf, Nie-
ren, Atemwege und Schleimhäute 
und er soll darüberhinaus der Ent-
stehung von Tumoren vorbeugen. 
Das Buch ist ein Plädoyer für das 
erste Vorstelligwerden beim inne-
ren Arzt: Sensibilität für das eigene 
Befinden und uraltes Wissen über 
Heilpflanzen können oft eine heil-
same Alternative sein.� es

©depositphotos.com/igordutina

i   �Sanja Lončar, Sabina Topolovec, Marija 
Kočevar Fetah, Nadja Baćac: Eine Prise 
Weisheit. Das Geheimnis der Heilkraft 
der Gewürze, Laut und deutlich Verlag, 
ISBN 978-961-6943-14-7,  
www.eineprise.eu, 29,90 Euro

essen & geniessen · übernachten & träumen · tagen & veranstalten
H H H H

Schloss Steinburg · Mittlerer Steinbergweg 100 · 97080 Würzburg
Tel +49 (0) 9 31 - 9 70 20 · Fax +49 (0) 9 31 - 9 71 21

hotel@steinburg.com · www.steinburg.com

Köstlich schlemmen. 
Stilvoll feiern. Entspannt genießen.
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Kunst und Farbenspiel 
Am 5. und 6. April lockt „Ostern im Schloss“ auf die Steinburg in Würzburg

Bewusster Genuss
Die Würzburger Vollkornbäckerei Köhler kreiert zum Osterfest gesunde Leckereien

hinaus auch für Veganer geeignet. 
Die feinen Gebäcke sind ideale 
Alternativen zum obligatorischen 
Stück Kuchen zum Kaffee am Nach-
mittag oder für zwischendurch. Da-
mit sie pünktlich zum Fest auf den 
Tisch kommen, geht es schon Wo-
chen vor dem Osterfest hinter den 
Kulissen rund. In der Schokoladen-

macherei, der Konditorei der Bio-
Bäckerei, fertigen die Konditoren in 
feinster Handarbeit Osterpralinen, 
bemalen große, kleine, helle und 
dunkle Osterhasen und verzieren 
Bruchschokolade mit Blüten, ge-
trocknetem Obst oder Schokotrop-
fen.� nio

Foto Vollkornbäckerei Köhler

Mal sind sie kunterbunt, 
mal ganz dezent. Sie ge-
ben sich traditionell, aber 

auch futuristisch. Seit 21 Jahren tref-
fen sich im Schlosshotel von Kerstin 
und Lothar Bezold Künstler aus Nah 
und Fern, um das Haus während 
des alljährlichen Ostermarkts in 
ein wahres Refugium aus Kunst und 
Farbenspiel zu verwandeln. Zwei 
Tage lang können die Besucher in 
die unterschiedlichsten Facetten 
eintauchen und den Schöpfern da-
bei sogar über die Schulter sehen. 
Zu bieten haben diese natürlich 
auch 2015 weitaus mehr als das 

klassische Osterei. „Zu sehen gibt 
es Kalligraphie und ausgewählte 
Kunst auf Eiern und Spanschach-
teln. Daneben werden unter ande-
rem Keramik- und Porzellankunst 
gezeigt“, freut sich das Steinburg-
Team schon jetzt.  

Jeweils von 11 bis 18 Uhr können 
sich die Gäste bei freiem Eintritt 
im „Refugium“, im „Schlossgewöl-
be“ sowie im Handwerkerhof auf 
Entdeckungstour zwischen Maler, 
Schmuckdesigner, Floristen, einem 
Pfeifenmacher und einem Spiel-
zeug-Handwerker begeben. Be-
gleitend zum Markt bietet Schloss 

Steinburg ein ausgewähltes 5-Gän-
ge-Menü an, das mit Leckereien 
wie Lammkrone unter der Oliven-
haube und Erdbeer-Petit four das 
Fest gebührend begleitet.

 Wer das ganze Wochenende auf 
der Steinburg verbringen möch-
te, dem sei das eigens zusam-
mengestellte Osterarrangement 
empfohlen, das neben zwei Über-
nachtungen im schönen Doppel-
zimmer, Schlemmerfrühstück und 
Ostermenü, auch eine kleine Über-
raschung bereit hält.� Nicole Oppelt 

                           Fotos Ingrid Weigert

i   �www.steinburg.com

Märchenhafte und mystische 
Motive, poppig-moderne Os-
tereier oder in unglaublicher 
Feinarbeit hergestellte Expo-
nate begeistern seit mehr als 
zwei Dekaden. 

Für das Team um Inhaber und 
Bäckermeister Ernst Köhler 
steht schon lange fest: „Was 

wäre Weihnachten ohne Nikoläu-
se? Das gleiche wie Ostern ohne Ha-
sen.“ Ihre Kunden müssen deshalb 
weder auf das eine noch auf das an-
dere verzichten. Alle Naschkatzen 
finden im Sortiment der BioBäcke-
rei auch in diesem Jahr wieder al-
lerlei liebevoll kreierte Produkte aus 
100 Prozent ökologisch angebauten 
Zutaten. Die putzigen Osterhasen 
kommen in den unterschiedlichs-
ten Variationen daher. „Ob groß, ob 
klein, aus Schokolade, Teig oder so-
gar aus beidem. Bei uns findet jeder 
sein spezielles Lieblingshäschen“, 
freuen sich ihre Schöpfer über die 
kulinarische Vielfalt. Für das per-
fekte Osterfrühstück gibt es erneut 
das beliebte Osterbrot, das in die-
sem Jahr ausschließlich mit Dinkel-
mehl gebacken wird, ebenso wie die 
Osterbrötchen und Hefehäschen. 
Ein kleiner Dinkel-Osterhasi und 
das Dinkel-Schokoei sind darüber 

geschichte
Medizinprofessor Georg Franck 
von Franckenau erwähnt ihn 
im Jahr 1682 in der Abhand-
lung „De ovis paschalibus – von 
Oster-Eyern“ erstmals. Für Ober-
deutschland, Pfalz, Elsass und an-
grenzende Gebiete sowie Westfa-
len schildert er den Brauch, dass 
der Osterhase die Eier in Gärten 
im Gras und Gesträuch versteckt, 
wo sie zur Freude und Belusti-
gung der Erwachsenen von den 
Kindern gesucht werden. Dass 
der Osterhase die Eier verstecke, 
nennt er „eine Fabel, die man 
Simpeln und Kindern aufbindet“.
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Back-Begeisterung
Würzburger Konditor zu Besuch beim Wiener K. u. K. Hofzuckerbäcker Demel

mitarbeiten, etwa beim Teegebäck 
oder beim Überziehen der Demel-
torte mit Schokolade. Im Würzbur-
ger Café Kiess geht es zwar etwas 
ruhiger zu, aber auch hier haben 
Handwerk und Kreativität einen 
hohen Stellenwert. „Seit 1910 wird 
der Familienbetrieb nun schon in 
vierter Generation geführt“, erklärt 
die Inhaberin Sabine Bauersfeld 

stolz. Einige Anregungen, die Mi-
chael Fleisch bei Demel gesam-
melt hat, könnten auch bald im 
Café Kiess umgesetzt werden. So 
ist eine eigene Kreation der Wiener 
Punschkrapfen im Gespräch, eine 
Kombination aus hellem und dun-
klem Biskuit, verfeinert mit Rum 
und einer Zuckerglasur.�E. Schießer

Fotos Michael Fleisch, ©depositphotos.com/chasbrutlag

für bücherliebende teekenner
„Wer Bücher liebt, der hat auch Sinn für Schönes“, meint der Kempener moses. Verlag. „Lesen und Genießen gehört für uns einfach 
zusammen.“ Gemeinsam mit der Hamburger Designerin Stephanie Dünhölter wurde deshalb im Jahr 2005 die Reihe „libri_x“ kre-
iert und Qualität mit Design verbunden. Zu finden sind hier nicht nur ungewöhnliche Lesezeichen oder liebevoll gestaltete Notiz-
büchlein im angesagten Retro-Design. Bedacht werden auch jene, die es verstehen, verschiedene Genüsse miteinander zu verbin-
den. Die „bücherliebenden Teekenner“, wie sie von den Ideengebern der Kreationen genannt werden, kommen nicht nur bei den 
Biotees in hübschen Pyramidenbeuteln oder mit losem „libri_x“-Tee in schön gestalteten Dosen auf ihre Kosten. Auch die hierzu 
passenden Hilfsmittel, wie das kleine, 4,5 auf 6 Zentimeter große Tee-Ei „Eule“, finden sich in der Produktpalette. Gefertigt ist diese 
übrigens aus robustem Edelstahl und daher wie geschaffen, um künftig täglich Runden in der heimischen Teetasse zu drehen. nio

Leporello verlost 6x1 Tee-Ei „Eule“ an 
diejenigen Leser, die uns sagen können, 
aus welcher Reihe des moses. Verlags 
das kleine Helferlein stammt. 
Die Antwort mit der richtigen Lösung 
auf eine Postkarte mit Adresse und 
Telefonnummer schicken an: 
kunstvoll Verlag
Stichwort: Tee-Ei
Pleicherkirchplatz 11
97070 Würzburg
Einsendeschluss ist der 10. April 2015. 
Unter den richtigen Einsendungen 
entscheidet das Los. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Der Besuch in Wien wirkt 
weiter: Eine eigene Kreation 
der Wiener Punschkrapfen ist 
bereits im Gespräch.

Ein Wunsch ging in Erfüllung: Michael Fleisch, Konditor im Würzburger Café 
Kies, konnte  die Traditionskonditorei Demel in Wien besuchen. Demel-Pres-
sesprecherin Sabine Stachl führte durch den Betrieb.

verlosung

DDas Konditor-Handwerk ist 
für Michael Fleisch nicht 
nur ein Job, sondern eine 

Tätigkeit, die ihn auch privat be-
geistert. Als er von der Aktion „Dein 
Traum wird wahr“ bei Radio Chari-
vari hörte, bewarb er sich mit einem 
ungewöhnlichen Wunsch: Der 
20-jährige Konditor aus dem Café 
Kiess wollte einmal bei der öster-
reichischen Traditionskonditorei 
Demel hinter die Kulissen schauen. 

Eigentlich ein Ding der Unmög-
lichkeit, denn der Wiener Hofzu-
ckerbäcker Demel gewährt Außen-
stehenden normalerweise keinen 
Einblick in die Produktion der welt-
bekannten Torten und Süßwaren. 
Doch Michael Fleisch hatte Glück! 
Charivari ermöglichte es ihm, ei-
nen Tag lang bei Demel zu hospi-
tieren. Nach seinem Kurztrip nach 
Wien zeigt sich Michael Fleisch 
beeindruckt von dem prunk-
vollen Traditionsbetrieb (1786 
gegründet!), der vor allem für die 
Demel´s Sachertorte berühmt ist, 
die hier erfunden wurde. „50 bis 60 
Demel´s Sachertorten werden dort 
täglich gebacken“, erzählt Michael 
Fleisch. Und er selbst durfte auch 
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Grüner Genuss
Snacks, Gebäck und Dessert mit dem Superfood

Vor einigen Jahren hat das grün 
leuchtende Pulver seinen 
Siegeszug in die Tassen und 

Schalen vieler Teefreunde angetre-
ten. Längst beschränken sich diese 
nicht mehr darauf, die pulverisier-
ten Teeblätter hochwertiger Grün-
tees in flüssiger Form zu sich zu neh-
men. Kein Wunder, regen Farbe und 
Geschmacksnote doch dazu an, in 
der Küche kreativ zu werden.  Wel-
chen Spaß Lene Knudsen dabei hat-
te, spürt, wer ihr liebvoll gestaltetes 

Backbüchlein mit tollen Rezepten 
durchblättert: Matcha-Mousse mit 
weißer Schokolade, Matcha-Made-
leines, Machta-Konfekt mit Grape-
fruit, Matcha-Marmorkuchen, 
Matcha-Moelleus mit salziger Ka-
ramellfüllung machen Appetit auf´s 
Ausprobieren. Leicht nachzuarbei-
tende Rezepte und gebräuchliche 
Zutaten machen eine Umsetzung 
möglich. Doch Vorsicht, es könnte 
sich ein Suchteffekt einstellen.�  sek

©depositphotos.com/Madllen

i  � �Lene Knudsen: matcha - Der grüne  
Genuss. Snacks, Gebäck und Desserts. 
72 Seiten, Hädecke 2015, 12.95 Euro

 ◼	 von der kunst tee zuzubereiten
Die traditionelle Meditation unterstützend, bereiteten 
und bereiten japanische Möchen Matcha in speziellen 
Teezeremonien zu. Hierzu werden die gemahlenen Blät-
ter hochwertiger grüner Tees mit einem feinen Bam-
busbesen in heißem Wasser aufgelöst. Der Geschmacks-
reichtum, der dadurch entsteht, ist begeisternd. Tee 
Gschwendner in der Würzburger Domstraße 19 lässt 
Grün-Teefreunde am 26. März ab 19.45 Uhr in Form 
eines Teeseminars mit Verkostung an diesem Spektrum 
teilhaben. Zu erfahren gibt es viel über die unterschied-
lichen Matcha-Sorten, deren Zubereitung und die über-
aus gesunden Inhaltsstoffe. Anmeldung erforderlich un-
ter 0931.4652780. Die Genusspauschale beträgt 7 Euro.
� sek, Foto Tee Gschwendner GmbH

zwölf Mitglieder starke Verein Würzburger Part-
nerkaffee e.V. Im Vergleich mit anderen Kaffee- 
erzeugerländern sei der Hektarertrag von nur 
150 bis 200 Kilogramm zudem sehr niedrig. 
Nichtsdestotrotz hat er in einem der ärmsten 
Länder der Welt mittlerweile eine wirtschaft-
liche Schlüsselrolle inne. Seit 1998 kümmert 
sich der Würzburger Verein darum, dass die-
ses hochwertige Erzeugnis bei uns landet. Und 
das mit zunehmendem Erfolg. So haben wir 
bereits zum 31. Oktober diesen Jahres schon 
fast die Vorjahresmenge (2013) von 54,2 to an 
Röstkaffee verkauft und sind guter Hoffnung 
auch dieses Jahr ein „Mehr an Absatz“ zu er-
reichen. Die Entwicklung zeigt damit, dass 
der Absatz dieses Fair-Trade Produktes auf  
zunehmendes Interesse stösst, was unseren 
Verein sehr freut.  Durch die Umsatzsteigerung 
ist auch eine Erhöhung des Gesamt-Solidari- 
tätsbeitrages verbunden, den wir für die Sozial
projekte unserer Partner in Tansania zur Verfü
gung stellen können. Auch künftig will sich 
der Verein für die Menschen in Tansania stark 
machen und sich durch „engagiertes Interesse 
an der Verbesserung der Lebensbedingungen“ 
beteiligen. Doch die genannten Zahlen sollen 
nicht täuschen: Denn jedes Pfund Kaffee hilft, 
das Leben der Kleinbauern in Tansania zu ver-
bessern.

Jedes Pfund hilft
Würzburger Partnerkaffee e.V. macht sich für Tansanias Kleinbauern stark

Wohltuend breitet sich der frisch zubereitete Kaf-
fee im Raum aus. Doch über die Herkunft eines 
unserer liebsten Getränke machen sich wohl die 
wenigsten Gedanken. Wie selbstverständlich 
landet er auf unserem Frühstückstisch. Bis es 
soweit ist, hat der edle Arabica Kaffee aber be-

reits einen weiten Weg hinter sich. Im Berg- und 
Hochland Tansanias wächst er auf nährstoffrei-
chen Vulkanboden heran. „Fast 400.000 klein-
bäuerliche Familien bauen auf ihren Feldern  
mit einer Durchschnittsgröße von einem hal- 
ben Hektar rund um ihre Hütten über 90% des 
tansanischen Kaffees an“, informiert der heute 
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Genusswandeln
Iphöfer Weinfreundschaften vom 27. bis 29. März locken Wein-Freunde aus Fern und Nah

winzer trifft ältestes Weingut Ös-
terreichs!“, „Weingut Arnold meets 
Sektkellerei Höfer“ oder bei „Wir 
gehen auf die Straße – eine De-
monstration der 3 Winzer und des 
Küchenchefs“ auf dem Programm. 
Beim „Champagner Tasting: hier 
zischt und perlt es vom Feinsten“ 
lässt sich auf witzige und spritzige 
Weise Ihr Champagner-Charakter-
typ herausfinden.

Mit besonderen Weinfreund-
schaften-Aktionen lockt der Iphö-
fer Einzelhandel in die Geschäfte, 
während kurzweilige Weinsemi-
nare „Weinwissen für Einsteiger & 
Genießer“ mit den Iphöfer Wein-
dozentinnen es in der in der Vi-

nothek ermöglichen, Kompetenz 
und Wissen rund um den Wein zu 
vertiefen.

Das Rahmenprogramm mit 
Kutschfahrten, der Ü30-Rotling-
Party in der Karl-Knauf-Halle am 
28. März um 20.30 Uhr, leckeren 
Kreationen in der Iphöfer Gas-
tronomie und Ausstellungen im 
Knauf-Museum und der Galerie 
MAX-21 rundet die Weinvielfalt ab-
wechslungsreich ab.� cb

Foto Touristinformation Iphofen

i  � �Tourist Information Iphofen,  
Kirchplatz 7, 97346 Iphofen,  
Tel 09323.870306,  
E-Mail: tourist@iphofen.de,  
www.weinfreundschaften.de

Iphofens Weinpersönlichkeiten, Gastgeber, Einzelhändler und Gästeführer 
laden dazu ein, den Wein in neuen und vielfältigen Facetten zu entdecken.

Was verschlägt das älteste 
Weingut Österreichs und 
das größte Privatweingut 

Rumäniens in die Weinstadt Ipho-
fen? Sie sind beide (Wein-)Freunde 
von Iphöfer Betrieben. Weil man 
mit guten Freunden gerne feiert, 
finden am Wochenende vom 27. bis 
29. März die 7. Iphöfer Weinfreund-
schaften statt. Bei dieser besonde-
ren Veranstaltung, die man so nur 
alle zwei Jahre erleben kann, laden 
Iphofens Weinpersönlichkeiten, 
Gastgeber, Einzelhändler und Gä-
steführer dazu ein, den Wein in 
neuen und vielfältigen Facetten zu 
entdecken.

Samstag von 14 bis 19 Uhr und 
Sonntag von 11 bis 18 Uhr sollte 
man sich die Gelegenheit zum 
„Genusswandeln“ zwischen der 
Vinothek, den Iphöfer Winzern, 
Gastgebern und Geschäften. Mehr 
als 20 lukullische Stationen gilt es 
in der historischen Altstadt und am 
Rande der Weinberge zu erleben. 
„Fisch & Wein“, „Traube trifft Zie-
ge“, „Schokolade & Wein“, „Wein 
& Wild“, „Jazz und Wein“, „Wein in 
Bewegung“, „Biologische Weine 
mit feinem Antrieb“ oder „Wein-
Mo(Mend)e und kulinarische 
Hailer-Genüsse“ mit dem langjäh-
rigen Freund und Spitzenkoch Jörg 
Hailer sind nur einige Beispiele für 
interessante Wein-Kombinationen. 
Das größte Privatweingut Rumä-
niens, das Weingut Jidvei,  ist zu 
Gast bei „Art & Design“ und lädt 
zu siebenbürgischen Spezialitäten 
ein. Geschmacksvergleiche stehen 
beispielsweise bei „Iphöfer Jung-

öffnungszeiten: samstag und sonntag 14.00 bis 18.00 uhr sowie nach vereinbarung

Ausstellung
ab 22. März 2015

„aus himmlischen Perspektiven“ 
beni altmüller

galerie max 21 
maxstraße 21, 97346 iphofen 

telefon 0 93 23.87 06 56, fax 0 93 23.87 06 57 
e-mail: info@max-21.de, www.max-21.de
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Am Band des Lebens
Galerie MAX-21 zeigt vom 22. März bis Ende Mai Arbeiten von Beni Altmüller

Ihn interessiert das Geschehen 
zwischen Ich und Selbst. „Das 
Wesentliche, die eigentliche 

Lebendigkeit entsteht aus dem Di-
alog von Unterbewusstem und Be-
wusstem, von Emotion mit Vernunft 
und anderen dualistischen Erschei-
nungsformen“, beschreibt Beni Alt-
müller  die Basis, auf der sein künst-
lerisches Schaffen gründet. Der 
1952 in Linz geborene Maler und 
Bildhauer nähert sich dieser Basis 
durch die Vermischung abstrak-
ter und gegenständlicher Malerei 
an.  Als abstrakte Elemente dienen 
Farbbänder, die für Altmüller der 
menschlichen DNS vergleichbar 
das Band des Lebens symbolisieren 
und sich als expressiv-impulsive 
Pinselbahnen durch die Bilder win-
den, sowie perspektivisch gemalte 
Muster und tapetenartige Bildgrün-
de, die durch gekippte Perspektiven 
die Assoziation zu einem Traum na-
helegen. 

Unter dem Titel „Aus himm-
lischen Perspektiven“ lässt Beni 
Altmüller  ab 22. März bis Ende Mai 
in der Galerie MAX-21 (Maxstraße 
21) in Iphofen die Betrachter seiner 
Arbeiten an seinen gedanklichen 
Höhenflügen, an Geistvoll-Realem 
teilhaben, das sich eher durch blo-

ßen Zufall, denn aus Kalkül ent-
spinnt. „Es ist wie ein Staunen in  
die leere Bildfläche hinein, in die 
unendlich vielen Möglichkeiten, 
die da sind und von denen ich 
kaum welche kenne“, fasst Altmül-
ler die Begeisterung für sein Tun 
zusammen. „Freilich, ich hab ein 
kleines Vokabular zur Verfügung, 

Die Vermischung von Abstraktem und Gegenständlichen ist zum Markenzei-
chen des in Linz lebenden Malerers und Bildhauers Beni Altmüller geworden.

Als Theophratos von Eresos, ein Schüler des berühmten Philo-
sophen Aristoteles, im 4. Jahrhundert v. Chr., dem Achat sei-
nen Namen gab, konnte er nicht ahnen, dass er den Stein 
benannte, der heute in den  bedeutendsten Mu-
seen der Welt in Form von Steinkunstwerken 
bewundert wird. Er benannte ihn nach dem 
Fluss „Achates“ in der Nähe des Orts Acate 
auf Sizilien, wo man die bunten Steine 
fand. Sie wurden schon im alten Baby-
lon als Siegelring am Finger oder als in 
Metall gefasster Stein an einer Kette am 
Hals getragen. Aber auch im Alten Ägyp-
ten wurden etwa 500 v. Chr. Ringe, Roll-
siegel, Gemmen und Gefäße aus 
Achat gefertigt. Zu Beginn des 
17. Jahrhunderts war die Achat-
industrie zu großer Bedeutung 
herangewachsen, einen wei-
teren Aufschwung nahm sie in 
der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts, als man 
begann Achatwaren 
in edlen Metallen zu 
fassen. Eher zufällig 
entdeckte man 1813, 
dass der Stein beim 

aber alles passiert eher zufällig und 
überraschend, aber voll Zuversicht 
und Neugier, wie die Dinge sich 
entwickeln ...“� sek

Foto Altmüller

i  � �Die Ausstellung ist Samstag und 
Sonntag von 14 bis 18 Uhr sowie 
nach telefonischer Vereinbarung 
(09323.870656) zu sehen.

farben- und formenvielfalt
Erhitzen die Farbe verändert. 1819 brachte ein Händler aus Idar-
Oberstein das von einem römischen Steinschneider erworbene 
Geheimnis des „Schwarzfärbens“ mit in die Heimat in den 

Hunsrück, worauf das Färben des Achats sehr schnell 
zum Aufblühen der Achatindustrie führte. Mitte des 

19.Jh. wurden durch Auswanderer aus der Region 
größere Rohsteine, z.B. aus Brasilien und später 
weltweit, in den Hunsrück gebracht. Auch heu-
te sind Kunstwerke aus Achat sehr gefragt, es 
kommen immer wieder neue, moderne Ob-
jekte dazu, für welche sich der Achat sehr gut 
eignet. Das Knauf-Museum in Iphofen zeigt 
in seiner Sonderausstellung „Farbenspiel im 

Edelstein - Achat „ vom 22. März bis 7. Juni 
aus der Sammlung Karl Schneider, 

Volkach, seltene Mainachate. Aus 
der Sammlung Peter Jeckel, Worms, 
werden geschliffene Achate aus al-

ler Welt zu sehen sein. Die Schmuck- 
und Kunstobjekte aus dem 19. bis 21. 

Jahrhundert  stammen aus 
der Sammlung des Edel-
steinkreateurs Manfred 

Wild, Idar-Oberstein. 
� km, 

Foto Knauf-Museum

Demnächst  
eröffnet  im

Dienst- 
leistungszentrum  

Iphofen
Marktplatz 26A

Schuhmacher 
Orthopädie-Schuhtechnik

● � �Exklusive Maßschuhe  
für Damen und Herren

● � �Reparatur  
von Schuhen

● � �Anpassung der  
Schuhe bei  
Problemfüßen
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Weinoscar fürs 
Lebenswerk
Das Weingut „Hans Wirsching“ in Iphofen  
pflegt Winzerkunst in der 14. Generation

Die großen Gewinner der Wein Trophy 2015 (v.l.): Dr. Heinrich Wirsching (Le-
benswerk), Carolin Spanier Gillot (Winzerin des Jahres), Tobias Knewitz (New-
comer des Jahres), Michael Noack (Sommelier des Jahres) .

Für Dr. Heinrich Wirsching 
stand Ende Februar ein ganz 
besonderer Termin an: Im 

Rahmen der Falstaff Gala auf 
Schloss Hugenpoet wurde der 
81jährige mit der „Wein Trophy 
2015“ für sein Lebenswerk ausge-
zeichnet. Die Veranstaltung gilt als 
die „Oscar-Nacht“ der Weinszene. 

Zurücklehnen mag sich Hein-
rich Wirsching auch nach einer 
solchen Ehrung nicht. Noch immer 
findet man ihn zu jeder Tageszeit 
in den Büros, in den Weinbergen 
oder bei den Kunden, wobei das 
für die nächste Generation kein 
Problem ist, im Gegenteil: „Wir 
haben ein sehr enges und vertrau-
ensvolles Verhältnis und treffen 
wichtige Entscheidungen im-
mer zusammen. Da können 
wir von den enormen Erfah-
rungen unseres Vaters sehr 
profitieren und das tut dann 
auch dem Betrieb gut.“, sagt 
Tochter Andrea. Dass er 
diesen Weg einmal ein-
schlagen würde, war 
für ihn in jungen 
Jahren allerdings 
gar nicht so klar. 
Der Dissertation 
sollte eigentlich 
eine Banklauf-
bahn folgen. 
Doch 1964 dann 
die Wende: Der 
Vater zog sich zu-

rück, gemeinsam mit Bruder Hans 
übernahm er die Geschicke des 
elterlichen Betriebs. Mit Erfolg: 
Das seit 1630 bestehende Weingut 
„Hans Wirsching“, im historischen 
Schatzkästchen Frankens gelegen, 
wuchs von zwölf auf nun 80 Hektar 
heran. 

Heute zählt der Betrieb zu den 
bekanntesten und größten Pri-
vatweingütern Frankens. Auf den 
weltbekannten Iphöfer Steillagen 
„Julius-Echter-Berg“, „Kronsberg“ 
und „Kalb“ werden bis zu 40 Jahre 
alte Reben nach den strengen Re-
geln des VDP (Verband der deut-
schen Prädikatsweingüter) bewirt-
schaftet und gepflegt. Das Weingut 

setzt dabei auf jahrhundertealte 
Weintradition und setzt mo-
derne Technik ein, wo sie der 
Qualität dient, zum Beispiel 
bei der Selektion der Trauben. 
Eine Philosophie, die das Fa-
milienunternehmen nicht nur 

zum Spezialisten für tro-
ckene Silvaner, Scheu-

reben und Rieslinge 
werden ließ, son-

dern ihm auch 
höchste Aner-
kennung im In- 
und Ausland 
einbringt.� nio

Fotos Falstaff (Alois  
Müller)/Ina Brosch

i    Weitere Infos: 
www.wirsching.de

IPHOFENS
HIGHLIGHT 

2015

WEINFREUNDSCHAFTEN
27. – 29. MÄRZ 2015

VII. IPHÖFER

FREITAG, 27. März, 19 Uhr 
Zwangloses Schöppeln, Plaudern und Genießen 
in der Vinothek mit Winzern und Weinfreunden

 SAMSTAG, 28. März, 14 – 19 Uhr 
„Genusswandeln“ zwischen Vinothek, Winzern, 
Gastgebern und Einzelhändlern. Kurzseminare 
der Weindozentinnen in der Vinothek. 
„Ü30 – Rotlingparty“ mit „Jet Set“ um 20.30 Uhr in 
der Karl-Knauf-Halle, Einlass: 19 Uhr, Eintritt: 7,50 EUR

SONNTAG, 29. März, 11 – 18 Uhr 
„Genusswandeln“ zwischen Vinothek, Winzern, 
Gastgebern und Einzelhändlern. Kurzseminare 
der Weindozentinnen in der Vinothek.
„Jazz und Wein“ mit „JOMP“ im Weinbistro 15 Uhr 

Genießen Sie drinnen oder draußen, wir sind 
für jede Frühlingstemperatur gerüstet!

EINE WEINSTADT MIT KULTUR

Iphofens Winzer, Gastgeber, Geschäfte, Galerien und 
Gästeführer laden Sie ein, neue Facetten des Weins zu 
entdecken. Ein genussvolles Programm wartet auf Sie. 

Tourist Information Iphofen
Kirchplatz 7 · 97346 Iphofen
Tel: 09323 870306 · www.iphofen.de
www.facebook.com/tourist.iphofen  
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Mode und Genuss  
Lohr lockt mit dem Tag der Mode und seinem traditionellen Frühlingsfest am 22. März

Fliegende Händler, Flohmarkt, 
leckere Schmankerl und ein 
ebenso breites wie ausge-

suchtes Angebot an nützlichen und 
schönen Dingen lassen das traditi-
onelle Frühlingsfest am 22. März in 
Lohr a.Main wieder zu einem ver-
gnügten Shoppingerlebnis für die 
ganze Familie werden.

Bereits zum 35. Mal veranstal-
tet von der Lohrer Werbegemein-
schaft,  lädt der verkaufsoffene 
Sonntag ein, die Schneewittchen-
stadt Lohr zu erkunden. Die zahl-
reichen „Fliegenden Händler“ in 
er Fußgängerzone sorgen für ein 
buntes Bild mit viel Abwechslung. 
Den Rahmen dafür bieten über 100 
Fachgeschäfte mit breitem Ange-
bot  und kompetenter Beratung. 

In der städtischen Anlage lockt der 
Flohmarkt Klein und Groß zum 
Stöbern. Schneewittchen höchst 
persönlich wird es sich auch nicht 
nehmen lassen, mit ihren sieben 
Zwergen durch die Gassen der 
Stadt zu schlendern und Äpfel zu 
verteilen. 

Zum Start ins Frühjahr veran-
staltet die Werbegemeinschaft 
Lohr alljährlich, wenige Tage vor 
dem Frühlingsfest, ihren beliebten 
Tag der Mode. Mit seiner einzig-
artigen  Mischung aus sportlichen 
und eleganten, ganz individu-
ellen Modeschauen bietet er am  
19. März eine besondere Atmo-
sphäre. Neben der Präsentation 
aktueller Modetrends für das Früh-
jahr und den Sommer kommen 

auch die neuesten Entwicklungen 
auf dem Kosmetikmarkt nicht zu 
kurz.  Und wer vom Bummeln mü-
de und hungrig geworden ist, den 
erwartet die Lohrer Gastronomie 
mit einem breiten kulinarischen 
Angebot.� sek

                                    Foto Jendryssek

spessartglas in alle welt
Wussten Sie schon, dass Maggi-Würze, manche Frankenweine und leckere Lebensmit-
tel, ebenso wie Arzneimittel und wohl duftende Schönheitsprodukte in Glas aus Lohr 
angeboten werden? Dies und noch viel mehr können die Besucher des Spessartmu-
seums in Lohr a.Main noch bis 27. September in der Sonderausstellung „Spessartglas 
in aller Welt. 125 Jahre Lohrer Glasfabrik“ erfahren. Geöffnet hat das Museum von 
Dienstag bis Samstag von 10 bis 16 Uhr sowie Sonntag und Feiertag von  10 bis  17 Uhr. 
Unser Foto zeigt Getränkeflaschen von 1960 bis 1990.� lt, Foto Leonhard Tomczyk

70 jahre
Was der Spessart zu bieten hat, 
zeigt er alljährlich in seiner Lei-
stungsschau „Spessartfestwo-
che“  auf der Mainlände in Lohr.  
In diesem Jahr kann man vom 24. 
Juli bis 2. August stolz auf 70 Jah-
re zurückblicken. Hierzu gibt es 
ab 24. Juli auch eine Ausstellung 
mit Plakaten und Programmen  
im Fischerhaus. Nähere Informa-
tionen unter www.spessartfest-
woche.de.
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Untere Brückenstr. 24   97816 Lohr (Altstadt Ost)    Tel. 09352-87840     
Online Räume gestalten unter:    www.raumgestaltung-heimbach.de  

Starker Magnet
Die neue Stadthalle in Lohr a.Main wirft ihre Schatten voraus

Große Ereignisse und Projekte 
werfen ihre Schatten voraus. 
So auch die neue Stadthalle, 

die in Lohr a.Main nach dem 1. Spa-
tenstich im Oktober 2013 nur weni-
ge Schritte vom Mainufer entfernt 
stetig mehr an Gestalt gewinnt und 
damit langsam in den Köpfen von 
Einheimischen, Veranstaltern und 
Unternehmern eine Rolle spielt. 
„Wir haben eine Reihe von Nachfra-
gen und bereits einige Buchungen 
von Veranstaltungen für 2017“, freut 
sich Thomas Funck, der seit Herbst 
letzten Jahres schwerpunktmäßig 
mit der Vermarktung der Halle be-
traut ist. Sie soll Ende 2016 ihrer 
Bestimmung übergeben werden. 
Die neue Stadthalle in Gestalt eines 
unregelmäßigen Siebenecks wirkt 

futuristisch, großzügig und ist mul-
tifunktional. Sie soll neue Maßstäbe 
für Lohr und den gesamten Main-
Spessart setzen und damit Lohr als 
einen attraktiven Veranstaltungsort 
mit großer Strahlkraft in die Fläche 
hinein wirken lassen. Dies wird ge-
lingen durch ihr Raumangebot: Sie 
kann mit einem multifunktionalen,  
technisch modernst ausgestatteten 
Saal für bis zu 800 Personen (1200 
Personen stehend), drei Seminar- 
und Konferenzräumen und einem 
lichtdurchfluteten Foyer mit an-
geschlossenem Cateringbereich 
einen weiten Bereich für Business-
Events wie Tagungen, Messen, 
Kongresse, über gesellschaftliche 
Veranstaltungen wie Empfänge, 
Bälle und Jubiläen bis zu kulturellen 
Veranstaltungen wie Theaterauf-
führungen  und Konzerten abde-
cken. Von der Produktpräsentation 
über die Handwerksmesse bis zum 
Rock- und Pop-Konzert lässt sich 
hier alles veranstalten, ist sich Tho-

mas Funck sicher. Die Planung sieht 
eine Mischung von Eigenveranstal-
tungen der Stadt Lohr und Fremd-
veranstaltungen vor. Parallel zur 
neuen Stadthalle wird derzeit die 
historische Gärtnerhalle als kleine-
re Veranstaltungshalle saniert. Sie 
soll im Frühjahr 2016 eröffnet wer-
den, freut sich Peter Häring, Leiter 
des Kultur- und Bildungszentrums 
der Stadt. Gerade für das klassische 
Kulturangebot sei die Halle eine tol-
le Alternative zum bisherigen Alten 
Rathaus, wo der Blick durch die ein 
oder andere Säule verstellt werde, 
so Häring.  

Mit den beiden Hallen unter-
schiedlichen Zuschnitts wird Lohr 
durch das erhöhte Freizeitangebot 
sowohl nach innen als auch durch 
die universelle Nutzbarkeit nach 
außen an Attraktivität gewinnen, 
sind sich Häring und Funck sicher. 
Zwei Punkte mehr, um in Lohr be-
ster Laune zu sein.� sek 

Fotos Bez & Kock- Architekten Stuttgart, Jendryssek

Auch hier wird emsig gearbeitet: Kulturchef Peter Häring (rechts) und Stadt-
hallen-Beauftrager Thomas Funck vor der Gärtnerhalle, die ab dem Frühjahr 
2016 kulturellen Veranstaltungen bis rund 150 Peronen einen angemessenen 
Rahmen bieten soll.

Moderne Computertechnik 
macht es möglich: So kann 
man sich die Ende 2016 fertig 
werdende Stadthalle besser 
vorstellen.
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Historie leben
Stadtführungen lassen Geschichte greifbar werden

märchenhaft
Wie kein anderer Ort ist Lohr mit der 
Märchengestalt Schneewittchen ver-
bunden. Im Lohrer Schloss, in dem es 
gelebt haben soll, kann man dem Mäd-
chen noch heute nahe sein. Ab 10. Mai 
lädt Schneewittchen jeweils am 2. und 
4. Sonntag im Monat um 15 Uhr zur 
Märchenstunde ins Schloss ein, in dem 
das Spessartmuseum seinen Sitz hat. 
Im Erthalzimmer können die Besucher 
sogar den legendären Spiegel der bösen 
Stiefmutter bestaunen. Die Termine für 
die nächsten Märchenstunden sind am 
10. und 24. Mai, am  14. und 28. Juni, am  
12. und 26. Juli, am 9. und 23. August, am 
13. und 27. September sowie am 11. und 
25. Oktober, jeweils um 15 Uhr. Weitere 
Informationen rund um Schneewittchen 
gibt des unter www.lohr.de                   sek
� Foto Touristinformation Lohr a.Main

Manch einer wünscht sich, 
die Zeit weit zurückzudre-
hen, um das ein oder an-

dere Ereignis besser verstehen zu 
können, um zu erfahren, wie man 
sich damals fühlte. Die Touristinfor-
mation Lohr bietet seit Jahren mit 
großem Zuspruch Führungen, die 
diesen Wunsch erfüllen und Alltags-
geschichte von einst greifbar wer-
den lassen. Zu Hilfe kommen hier 
ein Waschweib, ein Nachtwächter, 
die Bürgermeistersgattin und eine 
Bäckersfrau. In historischen Ko-
stümen geleiten sie  Geschichts-
freunde auf ihren Führungen mit 
großem Unterhaltungswert durch 
die Stadt. 

Wer mit dem Waschweib unter-
wegs ist, kann sich auf allerhand 
Tratsch gefasst machen. Harten 
Tobak hat die Bäckersfrau zu be-
richten über das Leben im 17. Jahr-
hundert. Aus einer ganz anderen 
Perspektive erzählt die Bürgermei-
stersgattin, die mit ihren Gästen 
bei einem vergnüglichen Nachmit-
tagsspaziergang durch die Gassen 
Lohrs flaniert und in ihren Erzäh-

lungen das Lohr des 19. Jahrhun-
derts wieder lebendig werden lässt. 
Allerhand Kurioses und Schauriges 
aus dem 17. Jahrhundert bringt 
der Nachtwächter seinen Gästen 
näher. Alle Führungstermine sind 
über die Touristinformation in 
Lohr zu bekommen.

Neben den Kostümführungen 
spielen die Märchen der Brüder 
Grimm natürlich auch eine Rolle. 
Ab 20. Mai laden Bernhard Schnei-
der und Lydia Schoentaube zur 
Begegnung mit den Märchen der 
Brüder Grimm in der Lohrer Alt-
stadt ein. Weitere Termine sind: 
10. Juni (17 Uhr), 11. Juli (11 Uhr), 
12. August (17 Uhr), 12. September 
(11 Uhr) und 10. Oktober (11 Uhr). 
Treffpunkt ist der Märchenbrun-
nen am Unteren Marktplatz.

Unter dem Motto „Lohr spruch-
reif“ überrascht Bernhard Schnei-
der am 24. Mai um 15 Uhr bei 
einem Stadtspaziergang mit der Er-
klärung so manch alter Redewen-
dungen. Treffpunkt ist der Kirch-
platz.� sek

Fotos Touristinformation Lohr a.Main

ERGOBAG CUBO – GANZ NEU 

Jetzt entdecken

Schulranzen

So ergonomisch
geht

Die ganze Vielfalt auf www.ergobag.de

Komfort für Generationen
Erholung und Entspannung in Ihrem zu Hause.

Ludwigpassage · 97816 Lohr a.Main
Telefon: 09352/5739 · info@rh-lohr.de

Wir garantieren Ihnen:
. persönliche Beratung vor Ort
· Planung und Ausführung aus Meisterhand
·  unsere erfahrenen Handwerker sorgen 

für Qualität und termingerechte Ausführung

Unsere Stärken: 
·  barrierefreie Badsanierungen
·  Kaminofen: Planung, 

Transport, Montageservice 
und Kundendienst

in über 100 Fachgeschäften

www.lohr-macht-laune.de

Zickig? 
Schlecht drauf?

Auf nach 
Lohr!

Wir garantieren Ihnen 
hervorragende Qualität, 
besten Service und eine 
kompetente Beratung 
in über hundert Fachge-
schäften. 
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Buntes Kulturpotpourri
Lohrer Spessart-Sommer setzt Schwerpunkte auf Musik, Kunst und Literatur

Das unbestritte Highlight des 
Lohrer Sommers steht mit 
„Haindling“ und „Es geht wie-
der auf“ am 27. Juni auf dem 
Programm. 

Englische Chormusik, High-
lights der Klassik,  Open-Air-
festival, Ausstellungen, Le-

sungen, Weinfest, der Lohrer Spess-
art-Sommer bietet bis in den Herbst 
hinein ein voll gepacktes Kultur-
programm für alle Altersklassen 
und Geschmacksrichtungen. Bei 
der Fülle der Veranstaltungen kann 
eine Vorausschau nur selektiv sein. 
Aus der Tradition der englischen 
Kathedralkirchen stammt der Even-
song. Er bietet die Möglichkeit, zu 
innerer Ruhe zu finden. Am 3. Mai 
ab 19 Uhr kann man mit ihm in der 
Kirche des Bezirkskrankenhauses 
Lohr den Abend ausklingen lassen.

Kammermusikalische Werke für 
Flöte, Oboe und Orgel von Bach 
bis Bartók, gespielt von Mechtild 
Kohler-Röckl, Wolfgang Röckl und 
Alfons Meusert, sind am 16. Mai ab 

20 Uhr in der Valentinuskapelle zu 
hören.

Zu einer musikalischen Reise 
durch Europa nimmt der Konzert
abend „Time of the Gypsies“ mit 
Mezzosopranistin Johanna Krell 
und Mark Genzel am Klavier am 
23. Mai um 19.30 Uhr im Alten Rat-
haus mit. 

Musik der 60er und 70er sowie 
Rock'n'Roll hat das 14. Rock Open 
Air am 13. Juni ab 18 Uhr im In-
dustriegebiet in Lohr-Wombach 
zu bieten. Als Gastmusiker spielt 
Jochen Volpert.

Herausragende Werke der bei-
den Wiener Klassiker W.A. Mozart 
und J. Haydn sind am 20. Juni ab 
20 Uhr in der Kirche St. Michael 
zu hören. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem Mozarts „Krö-
nungsmesse“ sowie Haydns mit 
virtuosen Sopransolo-Passagen 
ausgestattetes „Salve Regina“ in 
E-Dur und  das klangprächtige „Te 
Deum“. 

Das unbestritte Highlight des 
Lohrer Sommers steht mit „Haind-
ling“ und „Es geht wieder auf“ am 
27. Juni auf dem Programm. Ab 20 
Uhr wird die Kultband um Hans-
Jürgen Buchner auf dem Schloss-
platz eine wilde Mixtur aus exo-
tischen Klängen und unterschied-
lichsten Einflüssen zum Besten 
geben. Hierfür gibt es nur noch 
wenige Karten. 

Stilistisch vielseitig, von klas-
sischen Barockstücken bis zum 
leidenschaftlichen Tango, swin-
genden Jazz und groovenden Pop-
songs mit Improvisationen präsen-

tiert sich  das Saxophonquartett  
Sax4Elements am 3. Juli ab 20 Uhr 
im Lohrer Schlossgraben.

Acht Jahre ist es nun her, seitdem 
sich das Freibad in Lohr am Main 
zum ersten Mal in ein rauschen-
des Festivalgelände verwandelte. 
Inspiriert von großen Festivals wie 
dem Taubertal Festival oder Rock 
im Park, beschloss eine Grup-
pe junger Menschen damals, ihr 
erstes eigenes Festival aus dem 
Freibadboden zu stampfen. Mitt-
lerweile steigt am 4. Juli von 14 bis 
1 Uhr das 8. SoundBad Open Air 
im Main Spessart Bad Lohr. Dies-
mal mit dabei: Bebetta, Drauf und 
Dran, Hanne & Lore, Pappenhei-
mer und DJ Lupin.

Der 265. Todestag von Johann 
Sebastian Bach ist Anlass für das 
mittlerweile schon traditionelle 
Nachtkonzert im Kerzenschein in 
der Lohrer Auferstehungskirche-
am 28. Juli ab 22 Uhr. Es erklingen 
ausschließlich Orgelwerke des 
Meisters. Im Mittelpunkt des Pro-
gramms stehen die Praeludien und 
Fugen in G-Dur (BWV 541) und C-
Dur (BWV 547) die Virtuosität und 
Spielfreude mit raffinierter Kom-
positionstechnik verbinden.

Neben der Musik kommen 
Freunde der Kunst in zahlreichen 
Ausstellungen auf ihre Kosten. In 
seiner neuen Ausstellung wirft das 
Schulmuseum im Ortsteil Sendel-
bach den Blick auf Lohr nach dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs und 
erinnert an die schweren Jahre 
der Nachkriegszeit unter amerika-
nischer Besatzung.

erziehung
Die beiden Ausstellungen „Meine 
Feder werd‘ zur Lanze!“ - Erzie-
hung zum Krieg 1914-1918 und 
„Krieg im Kinderzimmer“ im 
Schulmuseum in Lohrer Ortsteil 
Sendelbach ermöglichen dem 
Besucher noch bis 26. Juli viele Er-
kenntnisse über das Erziehungs-
geschehen in Elternhaus und 
Schule während des Ersten Welt-
kriegs. Öffnungszeiten: Mittwoch 
bis Sonntag 14 bis 16 Uhr, gesetz-
liche Feiertage von 14 bis 16 Uhr.

Ristorante Pizzeria

Liefer-Service:  
Dienstag bis Sonntag von 11.30 bis 14.00 Uhr  

und von 17.30 bis 23 .00 Uhr  
Montag Ruhetag

Telefon 09352/2540 
Ottenhofstr. 1 · 97816 Lohr am Main

Ihr  Studio für Bewegung und Gesundheit

Unsere Gutscheine – immer eine passende Idee!

Alles Gute für Ihre Gesundheit:
• großes Kursangebot	• modernes Gerätetraining
• Wellnessmassagen	 • Fußpflege

Andrea Försterling
Stadtmühlgasse 12 · 97816 Lohr am Main
Tel: 09352/6058380 · www.fitundflair.de

Im Schloss
zu Lohr
am Main

Schlossplatz 1 · 97816 Lohr a. Main
Tel 09353 / 7932399
Fax 09353 / 7932900

Öffnungszeiten:  
Di – Sa: 10  – 16 h
So + Fei: 10 – 17 h 

www.spessartmuseum.de 

Mensch und Wald
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Buntes Kulturpotpourri
Lohrer Spessart-Sommer setzt Schwerpunkte auf Musik, Kunst und Literatur

Am 4. Juli von 14 bis 1 Uhr 
steigt das 8. SoundBad Open 
Air im Main Spessart Bad Lohr. 
Am 27. Mai liest Sabine Fied-
ler-Conradi aus ihrem Buch 
„Entdeckungen im Spessart“.

kunst  
im turm
Seit Februar gibt es im Lohrer 
Schloss die neue Reihe „Kunst im 
Turm“ mit wechselnder Beset-
zung. Zum Auftakt sind Werke 
des in Partenstein lebenden 
Bildhauers und Malers Michael 
Henning zu sehen. Seine Tochter, 
Anna-Katharina Hesse, ebenfalls 
Bildhauerin, beteiligt sich mit 
einem Skulpturenpaar an der 
Ausstellung. Eine passende Ab-
rundung der Präsentation bietet 
eine Filmdokumentation des Di-
plom-Designers,  David Henning, 
Sohn des Künstlers. Zu sehen ist 
die Ausstellung bis 31. Mai zu fol-
genden Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Samstag von 10 bis 16 Uhr 
sowie an Sonn- und Feiertagen 
von 10 bis 17 Uhr. 

Musik der 60er und 70er  
sowie Rock'n'Roll hat das  
14. Rock Open Air am 13. Juni 
ab 18 Uhr im Industriegebiet 
in Lohr-Wombach zu bieten.

 Unter dem Motto „Kunst verbin-
det Menschen, Kreativität öffnet 
Herzen“ präsentieren vom 19. Juni 
bis 5. Juli Lohrer Hobby-Künstler 
im Fischerhaus ihre Arbeiten.

„Metamorphosen“ ist die Aus-
stellung der Künstlergruppe „Kon-
traste“ vom 18. Juli bis 9. August im 
Alten Rathaus überschrieben. 

An die nunmehr 70jährige Ge-
schichte der Lohrer Spessart-Fest-
woche erinnert ein Rückblick in 
Programm- und Plakatdrucken ab 
24. Juli im Fischerhaus.

Aus Anlass des „Weltkatzen-
tages“ am 8. August werden in 
der  Ausstellung „Stubentiger und 
Raubkatzen“ neben Bilderbüchern 
aus dem 19. und 20. Jahrhun-
dert auch Katzenpräparate sowie 
Schulwandbilder, die im Heimat 
und Sachkundeunterricht der Ver-
anschaulichung dienten, im Lohrer 
Schulmuseum gezeigt.

„Arte Lateinamericano“ erwar-
tet die Besucher der Ausstellung 
von Fernando Juarez, Carlos Ayla 
und Ada Madera-Weyer vom 12. 
bis 27. September im Fischerhaus. 
Die lateinamerikanische Kunst be-
sitzt ein einzigartiges Erbe in der 
Welt und seit seinen Ursprüngen 
beschäftigt sie sich mit den wich-
tigsten Trends und Bewegungen, 
jede Region und jedes Land fügt 

eine ganz besondere Note hinzu. 
Aus dem literarischen Angebot 

seien zwei Veranstaltungen he-
rausgenommen: „Gnadenbrot - Mit 
allen Weihwassern gewaschen“ hat 
Anton Leiss-Huber seinen Krimi 
betitelt, aus dem er am 8. Mai um 
19 Uhr im Lesesaal des Alten Rat-
hauses liest: Die Jugendliebe Maria 
im Kloster, ganz Altötting übervöl-
kert mit eigenwilligen Pilgern und 
der alte Wirt Bichler ermordet in 
der Kirchenbank. Die Rückkehr in 
seinen oberbayerischen Heimatort 
hat sich Kommissar Max Kramer 
beschaulicher vorgestellt. Denn, 
Himmel hilf, der tote Wirt sorgt für 
weitaus mehr Unfrieden in dem 

frommen Wallfahrtsort, als es der 
lebende getan hat. Zum Glück hat 
Max in der Novizin Maria eine tat-
kräftige Unterstützung...

Den Spessart einmal anders 
kennenlernen: Hintergründige Ge-
schichten tauchen vertraute Orte, 
Persönlichkeiten und Begeben-
heiten in ein ungewohntes Licht 
und öffnen überraschende Blick-
winkel. Sabine Fiedler-Conradi 
liest am 27. Mai ab 19 Uhr im Lese-
saal des Alten Rathauses aus ihrem 
Buch „Entdeckungen im Spessart 
– Dreißig Rätsel, nicht nur für Ein-
heimische“.�    sek
Fotos Film GmbH, Kunkel, Rock Open Air, Kulturamt Lohr 

a.Main, ©depositphotos.com/ north22gallery

II
Lohr a. Main · Fußgängerzone · Telefon: 09352/9216
www.optik-dreisbusch.de

Müde Augen, Kopf- und Nackenschmerzen.
Schluss mit digitalem Sehstress. ZEISS Digital Brillengläser.

Müde Augen, Kopf- und Nackenschmerzen.
Schluss mit digitalem Sehstress. ZEISS Digital Brillengläser.

Sind Ihre Augen fit für die digitale Welt? Jetzt testen!

Ristorante Italia
Familie Mocciaro
97816 Lohr a. Main

Tel. 09352 / 3618
www.italia-lohr.de

Montag Ruhetag

C U C I N A  I T A L I A N A

Barrique-Lohr, das Feinkostgeschäft  
in Lohr, mit einer großen Auswahl  

an Weinen, Essigen und Ölen,  
Spirituosen und Feinkostprodukten.

Ab 17:00 Uhr mit leckeren 
Gerichten im Restaurant.
Obere Brückenstraße 8 · 97816 Lohr a.Main

Öffnungszeiten: 
Mo - Sa: 9:30 - 20:00 Geschäft 
Mo - Sa: ab 17:00 Restaurant 

Sonn- und Feiertags geschlossen.
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ein ort des glaubens 
Eine selbst geschnitzte Marienfigur hatte einer Legende nach ein Hirte im Mittelalter 
zu Andachtszwecken in das Astloch einer Buche gestellt. Das mit der Zeit eingewach-
sene Figürchen wurde auch den Bewohnern der umliegenden Dörfer allmählich be-
kannt, womit der Grundstein des Wallfahrtsortes Maria Buchen bei Lohr gelegt war. 
Obwohl die mit den Jahren  in den Baum eingewachsene Figur wieder in Vergessen-
heit geriet, war es Ungläubigen nicht möglich, an der Buche vorbeizugehen. Eine un-
sichtbare Kraft hielt sie davon ab. Eines Tages stieß ein über dieses Hindernis erboster 
Ungläubiger sein Schwert in die Buche, worauf dreimal die Worte „O Weh“ ertönten 
und er ein blutiges Schwert aus dem Baum zog. Darüber war er so erschrocken, dass er 
wie angewurzelt stehen blieb und erst von vorüber ziehenden Christen befreit wurde. 
Daraufhin fällte man die Buche und fand dabei die eingewachsene Figur. Sie hatte 
die Kerbe des Schwertes in der Rückseite. Diese Vorfälle brachten den Ungläubigen 
dazu, Christ zu werden und sich fortan in der Nähe von Maria Buchen aufzuhalten. 
Der älteste bauliche Hinweis auf die Auffindung der Marienstatue ist ein Stein mit 
der Inschrift „1406 I.S.M. (Inventio Sanctae Mariae)“. Dieser Stein ist in der Nordwand 
der Kirche eingemauert. Die Wallfahrtstradition in der ursprünglichen Kapelle (1434 
errichtet) ist in mehreren historischen Quellen erwähnt. � sek, Foto privat

Stilreiner Barock
Die Pfarrkirche St. Josef in Steinbach erstrahlt im ursprünglichen Zustand

In nur drei Jahren, von 1719 bis 
1721, vom Würzburger Baumei-
ster Josef Greising erbaut, gehört 

die Pfarrkirche St. Joseph im Loh-
rer Ortsteil  Steinbach zu den we-
nigen stilreinen Barockkirchen in 
Franken. Die Bauherren der Kirche 
waren Christoph Franz von Hut-
ten, 1724 - 1729 Fürstbischof von 
Würzburg, und sein Bruder Franz 
Ludwig von Hutten, der damalige 
Patronatsherr von Steinbach.

Das in mitten des Ortes gele-
gene Gotteshaus, herrlich platziert 
in einem von Fachwerkhäusern 
und einer Josephsstatue mit Kind 
umsäumten Ensemble birgt viele 
Schätze aus der Entstehungszeit. 
Im Zuge der letzten Renovierungs-
arbeiten wurde der ursprüngliche 
Zustand der Kirche wieder herge-
stellt. Alle Gemälde sind Werke des 
Würzburger Hofmalers Anton Wil-
helm Lünenschloß aus dem Jahre 

1723. In den abgedeckten Glasvitri-
nen ruhen die Reliquien mehrerer 
Heiliger. Die auf der linken Seite 
des Kirchenhauses angebrachte 
Kanzel ist eine barocke Schnitzar-
beit aus dem Jahr 1700. Ebenfalls 
aus der Erbauungszeit stammt 
das Gehäuse der auf der Empore 
angebrachten Orgel, über der ein 
Wappen des Christoph Franz von 
Hutten zu sehen ist.� sek

Fotos Jendryssek

Seit langer Zeit Pilgerstätte und Aus-
flugsziel: die Wallfahrtskirche Maria 
Buchen nahe Lohr a.Main.

Umfasst von niedrigen Buchs-
baumhecken blicken sich 
Joseph und das Jesuskind  vor 
der Pfarrkirche liebevoll an.

Inh. C. Caspers 
Buchentalstraße 6 · 97816 Lohr-Steinbach

Tel. 0 93 52 / 60 16-56 · Fax: 0 93 52 / 60 16-57
www.steinbacherhof-lohr.de 

steinbacherhof.lohr@gmail.com

Steinbacher Straße 23 
97816 Lohr-Steinbach 
Tel. 0 93 52 / 94 04 
(montags geschlossen)

Annabella 
        Monika Anna Beller

Wolle 
     Schreibwaren 

�
Lotto

Modische  
Sommerwolle  

in großer  
Auswahl
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KUNST |  KULTUR & FESTE

von Mai bis September   www.lohr.de

Programm 2015

Nix wie hin:  Spessart Sommer Lohr
Das Highlight

27. Juni 
HAINDLING

INFOS UND FLYER
Kulturamt der Stadt Lohr 
Telefon: 09352 / 84 84 81
kubiz@lohr.de

Hier eine Auswahl unseres Angebots

Stadtführungen (max. 25 Teilnehmer) 
Stadtführung  € 50,00 
Stadtführung zum Dessert 
(im Gasthaus oder Café) € 50,00
Komb. Stadt-/Museumsführung € 65,00

Themenführung: 
Lohr spruchreif – 
Ursprung alter Redewendungen € 50,00
Bayersturmführung € 20,00
Kirchenführung 
St. Michael mit Kirchplatz € 40,00

Kostümführungen
Mit dem Lohrer Waschweib unterwegs € 55,00
Eine Lohrer Bäckermeistersfrau erzählt € 55,00
Mit der Lohrer Bürgermeistersgattin 
auf Promenade € 55,00
Nachtwächterführung € 55,00

Lohr a. MainLohr a. Main
Urlaub zum Entdecken und Genießen

Besuchen Sie Lohr und erleben Sie neben interessanten Führungen 
auch romantische Planwagenfahrten, spannende Spessarträuberüber-
fälle, gemütliche Schifffahrten mit dem Maintal-Bummler, genussvolle 
Wein- und Bierproben und vieles mehr ...  Wir freuen uns auf Sie!

Lust auf mehr? Alle Führungen vermittelt 
Ihnen gerne unsere Touristinformation.

Touristinformation 
Schlossplatz 5 · 97816 Lohr a. Main

Telefon 0 93 52/19 433 
E-Mail: tourismus@lohr.de · www.lohr.de

Lust auf mehr? Alle Führungen vermittelt 
Ihnen gerne unsere Touristinformation.

Sa. 13. Juni, 18 Uhr, 14. Rock Open Air
Industriegebiet, Lohr-Wombach

So. 19. Juni – Mi. 5. Juli,  Ausstellung 
„Kunst verbindet Menschen, Kreativität 
öffnet Herzen“ von Ursula Hojka und 
Michael Dörr, Fischerhaus Lohr

Fr. 20. Juni, 20 Uhr, Kirchenkonzert 
„Highlights der Wiener Klassik“, Werke von 
Mozart und Haydn, Stadtpfarrkirche St. 
Michael, Lohr 

Sa. 21. –So. 22. Juni, Transportfl ieger-
treffen, Lohr a.Main

So. 21. Juni, 18 Uhr, Benefi zkonzert mit 
dem Ärzteorchester Musica Medica
Benediktinerabtei-Kirche, Neustadt a. Main

Do. 25. Juni, 20 Uhr, Serenade der 
Stadtkapelle, Städtische Anlage Lohr

Sa. 27. Juni, 11 - 14 Uhr „Tag der offenen 
Tür“ der Sing- und Musikschule Lohr 
a.Main, Kirchplatz Lohr

Sa. 27. Juni, 20 Uhr, Das Highlight im 
Spessart-Sommer: Open Air mit Haindling 
„Es geht wieder auf“, Schlossplatz Lohr

Juli
Fr. 3. Juli, 20 Uhr, Wieder mal daheim,  
Saxquartett mit Gerhard Kunkel, 
Schlossgraben Lohr 

Sa. 4. Juli, 14 Uhr, 8. SoundBad – Open 
Air Festival, Main Spessart Bad Lohr

Sa. 4. – So. 5. Juli, 10.30 Uhr, Weinfest 
& Klingendes Lohr, Marktplatz Lohr

10. Juli, 18.30 Uhr, Picknick Konzert 
“Swinging Lohr“, Gelände des Bezirks-
krankenhauses Lohr 

Fr. 10. – So. 12. Juli, 150 Jahre Frei-
willige Feuerwehr Lohr, Mainlände Lohr

Mi. 15. Juli, 19 Uhr, Sommerkonzert 
der Sing- und Musikschule Lohr
Altes Rathaus, Rathaussaal

Fr. 17. Juli, 20.15 Uhr, Michl Müller mit 
„Ausfahrt freihalten“, Schloßplatz Lohr, 
AUSVERKAUFT

Fr. 17. – So. 19. Juli, Sendelbacher 
Sommerfest, Sportgelände Sendelbach

Juli bis August
Sa. 18. Juli – So. 9.August, 
Kunstausstellung Kontraste, Altes Rathaus, 
Rathaussaal

Fr. 24. Juli – So. 2. August, 
70. Lohrer Spessartfestwoche, Mainlände 
Lohr

September
Sa. 12. September bis So. 27. Septem-
ber, Ausstellung „Arte Latinoamericano“, 
Fischerhaus

So. 20. September Jubiläum: 30 Jahre 
Bund Naturschutz, Konzert mit Andreas 
Kümmert, Oberer Marktplatz

Juni
Sa. 6. – So. 7. Juni, 4. Türkisch-Deut-
sches Kultur- und Freundschaftsfest, 
Schlossplatz Lohr

Do. 11. Juni, 15 Uhr, Kindertheater 
„Ritter Rost“, Altes Rathaus, Rathaussaal

Ausgewählte Termine

Mai 
So. 3. Mai, 19 Uhr, „Evensong“ – Englische 
Chormusik von John Rutter und Charles 
Stanford, Kirche St. Elisabeth, BKH Lohr

Fr. 8. Mai, 19 Uhr, Lesung „Gnadenbrot“ 
von Anton Leiss-Huber, Kriminalroman, 
Altes Rathaus, Lesesaal

Sa. 9. Mai, 19 Uhr, Wieder mal daheim 
„4 Hände und 4 Füße“, Jürgen und Gabriele 
Fröhlich, Kirche St. Pius, Lohr-Lindig

Do. 21. Mai, 20 Uhr, Indische Klassische 
Musik, Samabanti Basu (Sarod) und Suman 
Sarkar (Tabla), Altes Rathaus, Rathaussaal

Sa. 23. Mai, 19.30 Uhr, „Time of the 
Gypsies“, Johanna Krell und Mark Genzel, 
Altes Rathaus, Rathaussaal

ab So. 24. Mai, Lohr a.Main nach dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs – Eine Klein-
stadt unter amerikanischer Besatzung, 
Sonderausstellung Schulmuseum Lohr

Mi. 27. Mai, 19 Uhr, „Entdeckungen im 
Spessart“ Rätsel Lesung mit Sabine Fied-
ler-Conradi, Altes Rathaus, Lesesaal



Morgens von halb sechs bis zehn!


